
Platz fünf für Beachvolleyballerinnen des TB/ASV Regenstauf
Mit dem zweiten Platz bei den Bayerischen Beach-
meisterschaften hatten die vier Spielerinnen Lisa
Winkler, Samira Winkler, Lotta Weiß und Theresia
Amtmann des TB/ASV Regenstauf das Ticket zur
Deutschen U15-Meisterschaft in Hamburg gelöst.

Drei Tage lang spielten im Stadtpark 16 Mädchen-
Teams um den Titel. Dabei waren die Mädchen des
TB ASV ohne Ersatzspielerinnen nach Hamburg ge-
reist und mussten alle Spiele ohne Auswechslung
bestreiten. Bereits am ersten Spieltag lagen die Ober-

pfälzerinnen in ihrer Gruppe vorne und zogen am
zweiten Spieltag als Gruppensieger in die nächste
Runde ein. Dort unterlagen sie letztlich nur dem SC
Potsdam, der als Olympiastützpunktteam im Finale
Deutscher Vizemeister wurde. Foto: TB/ASV
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SPORT IN KÜRZE

Michael Delikahya neuer
Trainer in Seubersdorf
SEUBERSDORF.Der Fußball-Kreisligist
SV Eintracht Seubersdorf hat einen
neuen Trainer:Michael Delikahya (32)
übernimmt die Nachfolge von Frank
Sommer. Beim Spiel in Viehhausen
stand der Deutsch-Armenier bereits an
der Seitenlinie. Nach drei erfolgrei-
chen Jahren bei der DJK SV Lengenfeld
hatte Delikahya zuletzt denA-Klassis-
ten TSV Pavelsbach betreut. Dass auf
ihn keine leichte Aufgabe zukommt,
dessen ist sich der 32-Jährige bewusst.
„Wir haben einen sehr dünnenKader.
Zielsetzung kann nur der Klassener-
halt sein, dawir einen sehr großen
Aderlass hatten.“ (ofw)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kegelsaison im Kreis
starten im September
REGENSBURG. ImKeglerkreis spielen
die 57Männermannschaften in der
Kreisklasse sowie der Kreisklasse A
und B in Zwölferligen. Die 18 Frauen-
teams teilen sich in die Kreisklasse
undKreisklasse A auf. Die Einteilung
und Terminierung imKreis wurde im
Vorfeld der Klubvertreterversamm-
lung des SKVRegensburg am 15. Au-
gust in der Kegelhalle bereits im Inter-
net veröffentlicht. Die Saison beginnt
in derWoche ab 11. September. (ra)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Inklusion bietet viele
Chancen für Vereine
REGENSBURG.Der Bayerische Fußball-
Verband veranstaltet am 26. Septem-
ber von 19 bis 21.30 Uhr beim SV Sal-
lern einen Informationsabend zum
ThemaHandicap-Fußball. Im Theorie-
teil zeigen die ReferentenMöglichkei-
ten des Engagements auf und geben
Tipps zur Gründung eines Inklusions-
teams sowie zu Kooperationen zwi-
schen Fußballvereinen und Behinder-
teneinrichtungen. BeimDemotraining
mit dem Inklusionsteam der SpVgg
Ramspau können die Teilnehmer eige-
ne Erfahrungen imHandicap- und
Blindenfußball sammeln. In Bayern
gibt esmehr als 20 Inklusionsteams, in
denenKinder und Jugendlichemit
und ohneHandicap zusammen Fuß-
ball spielen. Ferner existieren über 50
Kooperationen zwischenVereinen
und Behinderteneinrichtungen. (ra)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kaiser geht auf Platz
acht bei Senioren-EM
REGENSBURG. Stefan Andrej Kaiser hat
bei seiner ersten Teilnahme an einer
Senioren-Europameisterschaft Platz
acht in der AltersklasseM35 erreicht.
Der Burglengenfelder, der für den
Geherverein Regensburg startet, zeigte
sich im dänischenAarhus zufrieden
mit seiner Premiere, zumal er über die
20 Kilometer-Streckemit den zusätzli-
chenHandicaps von starkemRegen
und sehr strengen Schiedsrichtern zu
kämpfen hatte. Auf dem zwei Kilome-
ter langen Rundkurswurde auch sein
Gehstil angemahnt, worauf er etwas
Tempo herausnahm, um seine Zielan-
kunft nicht zu gefährden. Deshalbwar
auch keine Spitzenzeitmehrmöglich;
am Ende brauchte der gebürtige Ru-
mäne knapp über zwei Stunden. „Ich
hatte Riesenspaß undwill auch bei der
Senioren-Europameisterschaft im
kommendenMärz in Spanienwieder
dabei sein“, bilanzierte er über seine
erste EM-Teilnahme. (ra)

Für Stefan Andrej Kaiser war seine
erste Senioren-EM ein Riesenspaß.

MINTRACHING. Bei den Weltmeister-
schaften der jungen Dressurpferde ha-
ben sich die Hoffnungen der beiden
Reiterinnen Alexandra Sessler und
Aikje Fehl vom Dressur- und Ausbil-
dungsreitstall in Rempelkofen nicht
erfüllt. Beide verfehlten unter schwie-
rigen Bedingungen ihr Ziel, das Finale
ihrer jeweiligenWettbewerbsklasse zu
erreichen. Im kleinen Finale kamen
Fehl mit Chilly Jam bei den Siebenjäh-
rigen und Sessler mit Dieu d’Amour
im Prix St. Georges auf Platz sieben
bzw. acht.

„Job nicht wie normal abgeliefert“

„Irgendwie war derWurm drin“, bilan-
zierte Aikje Fehl die Tage im niederlän-
dischen Ermelo. Auf der zehnstündi-
gen Anfahrt über 720 Kilometer muss-
ten Mensch und Tier einen Tempera-
tursturz von 33 auf rund 20 Grad Celsi-
us verkraften; dazu kamen immerwie-
der Regenschauer und heftige Wind-
böen. Auf der großen Anlage waren
die Pferde nicht in festen Boxen unter-

gebracht, was deren Unruhe zusätz-
lich förderte. „Vielleicht haben sie
auch die Anspannung von uns Reite-
rinnen gemerkt“, erzählt Fehl. Die
größte Unruhequelle jedoch war das
neben dem Dressurviereck aufgestell-
te VIP-Zelt: Wenn das von einer Wind-
böe erfasst wurde, ging von der Dach-
plane ein Höllenlärm aus. „Mein Pferd
konnte damit überhaupt nicht umge-
hen. Chilly Jam hat seinen Job nicht
wie normal abgeliefert“, bedauert die
28-jährige Pferdewirtschaftsmeisterin,
die für die RTSG Oberpfälzer Wald
startet. Zu allem Überfluss hat sich
Chilly Jam in der Qualifikationsprü-

fung im starken Galopp ein Eisen run-
tergetreten, sodass der Hufschmied
kommen musste. Diese Unbillen sol-
len keine Ausrede sein, betont Fehl.
„Alle hatten gleiche Bedingungen.“

So landeten Aikje Fehl und die
sonst so stressresistente Chilly Jam in
der Einlaufprüfung der siebenjährigen
Nachwuchspferde mit 74,059 Prozent
auf Platz 18 unter insgesamt 39 Star-
tern; nur die besten zwölf Starter qua-
lifizierten sich direkt für das Finale. So
blieb noch der Umweg über die ersten
drei Plätze im kleinen Finale, doch
auch am nächsten Tag ging das stür-
mischeWetter weiter. Trotz einer Leis-

tungssteigerung auf 75,483 Prozent
musste sich das Teammit Rang sieben
begnügen. „Es war nicht unser Tag.
Am Abreitplatz war noch alles super,
doch im Wettkampf kamen leider im-
mer wieder kleine Fehler“, bedauert
Fehl. Gefreut hat die Reiterin das Kom-
pliment der Richterin, die diese Unzu-
länglichkeiten werten musste, aber in
Chilly Jam ein Pferd für die Zukunft
sah, dass bei seiner WM-Premiere
nicht die gewohnte Gelassenheit an
den Tag gelegt hat.

Gute Mittelfeldplätze belegt

Als Trost blieb für Alexandra Sessler
und Aikje Fehl, dass sie mit ihren gu-
ten Mittelfeldplätzen bei der Siegereh-
rung im großen Stadion dabei waren
und jeweils mit einer Schleife belohnt
wurden. „Die Platzierungen waren ja
gar nicht schlecht. Dennoch ist man
enttäuscht, wenn man weiß, dass sein
Pferd eigentlich mehr kann“, sagt Aik-
je Fehl, die freilich schon wieder nach
vorne blickt. Sie freut sich jetzt schon
auf das Finale im Nürnberger Burgpo-
kal Anfang Dezember in der Frankfur-
ter Festhalle, für das sie beim „Pferd In-
ternational“ in München bereits quali-
fiziert ist. Davor will die Reiterin noch
in Nürnberg beim Turnier im Rahmen
der Freizeitmesse „Consumenta“, um
Chilliy Jam, dessen Besitzer übrigens
Dr. Andreas Drosten aus München ist,
wieder an die andere Atmosphäre bei
Hallenturnieren zu gewöhnen.

Zumindest eine Schleife beiWMgeholt
DRESSURREITENDie Teilnahme
an derWeltmeisterschaft in
Ermelo verlief für Alexandra
Sessler und Aikje Fehl nicht
nachWunsch. Beide verpass-
ten das große Finale.
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VON ANDREAS ALLACHER, MZ

Aikje Fehl und Chilly Jam blieben hin-
ter den eigenen Erwartungen. Foto: ra

OBERNDORF. Der Fußballabteilungslei-
ter des TV Oberndorf, Josef Knittl, war
nach dem gestrigen Pokal-Aus, das den
Bezirksligisten erst im Elfmeterschie-
ßen gegen den Bayernligisten DJK Ge-
benbach ereilte, stolz auf seine Mann-
schaft: „Wir haben heute ein tolles
Spiel gezeigt. Elfmeterschießen ist
letztendlich immer Glückssache.“

Nach einem mittelmäßigen Start in
die neue Bezirksliga-Saison mit vier
Punkten aus drei Spielen stand für den

TV Oberndorf die erste „englische Wo-
che“ an. Durch den 3:0-Sieg im Toto-
Pokal-Kreisfinale gegen den TSV Ober-
isling qualifizierte sich das Team von
Armando Zani für den BFV-Pokal und
traf in Runde eins auf den Bayernliga-
Aufsteiger DJKGebenbach.

Die Oberndorfer gingen keineswegs
ängstlich ins Spiel und boten dem Fa-
voriten auf heimischem Geläuf or-
dentlich Paroli. Aus einer gesicherten
Defensive heraus verengten die Grün-
Weißen die Räume geschickt und
machten der DJK so das Leben schwer.

Gebenbach hatte zwar mehr Ballbesitz
und war optisch überlegen. Der TV
schaffte es jedoch, das torlose Unent-
schieden in die Kabine zu bringen.

Und auch nach dem Seitenwechsel
hielt die Zani-Elf tapfer dagegen. In der
61. Minute jedoch musste der Bezirks-
ligist dann doch den Rückstand hin-
nehmen. Pavel Novotny war nach ei-
nem Pass in die Schnittstelle frei vor
dem Kasten der Hausherren und netz-
te eiskalt zur Führung der Gäste ein.

Wer dachte, dass sich der TVO nun
geschlagen geben würde, hatte sich ge-

irrt: Oberndorf kam zurück – und wie.
Nach einem Einwurf von der rechten
Seite zirkelte Thomas Schmidbauer
den Ball sehenswert aus ungefähr 25
Metern mit dem linken Fuß in den
Winkel. In den restlichen 15 Minuten
musste der TV noch einmal zittern,
doch das Team brachte das 1:1 über die
Zeit und zwang die Gebenbacher ins
Elfmeterschießen. Während der Favo-
rit jedoch ganz sicher vom Punkt war,
versagten bei zwei Oberndorfer Schüt-
zen die Nerven, so dass die DJK in die
zweite Runde des BFV-Pokals einzog.

Pokal-Auskommt erst imElfmeterschießen
FUSSBALL Bezirksligist TVOberndorf erreicht imVerbandspokal ein 1:1 nach 90Minuten gegen Bayernligist Gebenbach
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VONMAXIMILIAN MAYER,MZ
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PLATZ ACHT IM KLEINEN FINALE

➤ Alexandra Sessler warmit dem acht-
jährigen Hannoveraner Dieu d’Amour bei
einerWM-Premiere am Start. Erstmals
gab es im Rahmen derWettbewerbe von
fünf- bis siebenjährige Nachwuchspfer-
de eine Prüfung für Pferde, die bereits
vergangenes Jahr in Ermelo teilgenom-
men haben.
➤ Mit Platz 14 im Prix St. Georges ver-
fehlte die 42-jährige Sessler mit Dieu
d’Amour ihr Ziel, in der finalen Kür um
denWM-Titel antreten zu können. In Sa-
chen Unterbringung undWettkampfbe-
dingungen hatte sie mit den gleichen
Widrigkeiten zu kämpfen wie Aikje Fehl
und Chilly Jam. Im kleinen Finale belegte
Sessler schließlich den achten Platz.
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